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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 
 

 

 
  Zeughausgasse 14, 89073 Ulm Tel. 0731–1892141 

       Fax 0731–1892107 
 

2 K 2/21              Ulm, den 15.01.2024 
 

Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft sollen am 
 

Mittwoch, den 27. März 2024, 13:30 Uhr 

im Sitzungssaal 3 des Amtsgerichts in 89073 Ulm, Zeughausgasse 14, 1. OG 
 

die im Grundbuch von Unterwachingen, Heft Nr. 1014, im Bestandsverzeichnis eingetragenen 

Grundstücke 
 

BV 1 Flst. 110  Halde             29 a 59 qm 

    Landwirtschaftsfläche 
 

BV 2 Flst. 31  Bergäcker     1 ha 61 a 13 qm 

    Landwirtschaftsfläche 
 

BV 3 Flst. 15  Anger      1 ha 67 a 07 qm 

    Landwirtschaftsfläche 

versteigert werden. 
 

Die Verkehrswerte für die vorgenannten Grundstücke sind durch Beschluss des Amtsgerichts Ulm 

vom 06.09.2021 gem. §§ 74a Abs. 5, 85a Abs. 2 ZVG auf  

28.000,00 EUR für BV 1 

86.000,00 EUR für BV 2 

89.000,00 EUR für BV 3 

festgesetzt worden. 
 

Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht ersichtlich 

waren, sind spätestens im Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu-

melden und, wenn der Antragsteller widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Fest-

stellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses 

dem Anspruche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden. 
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Wer ein Recht hat, das der Versteigerung der Grundstücke oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zu-

behörs entgegensteht, wird aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einst-

weilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Versteigerungser-

lös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt. 
 

Es ist zweckmäßig, bereits zwei Wochen vor dem Versteigerungstermin eine Berechnung des An-

spruchs, getrennt nach Hauptsache, Zinsen und Kosten, beim Versteigerungsgericht einzureichen und 

den beanspruchten Rang mitzuteilen. 
 

Es wird darauf hingewiesen, dass für Gebote Sicherheitsleistung verlangt werden kann. Die Sicher-

heit beträgt in der Regel 10 % des festgesetzten Verkehrswertes. 

Zur Sicherheit sind Bundesbankschecks und Verrechnungsschecks geeignet, die frühestens am dritten 

Werktag vor dem Versteigerungstermin ausgestellt worden sind. Dies gilt nur, wenn sie von einem im 

Geltungsbereich dieses Gesetzes zum Betreiben von Bankgeschäften berechtigten Kreditinstitut oder 

der Bundesbank ausgestellt und im Inland zahlbar sind. 

Die Sicherheitsleistung kann auch durch Überweisung auf ein Konto der Landesoberkasse bewirkt 

werden, wenn der Betrag der Gerichtskasse vor dem Versteigerungstermin gutgeschrieben ist und ein 

Nachweis hierüber im Termin vorliegt. 
 

 

Die Bankverbindung lautet: Landesoberkasse Baden–Württemberg, IBAN: DE51 6005 0101 0008 

1398 63. 

Verwendungszweck: 2349040000346, Az.: 2 K 2/21, AG Ulm. 

Als Sicherheitsleistung ist in der Regel auch die Vorlage einer unbefristeten und selbstschuldneri-

schen Bürgschaft eines inländischen Bankinstituts zulässig. 
 

Bietvollmachten müssen öffentlich beglaubigt sein. 
 

Geiselmann, Rechtspfleger 
 

Internet: www.versteigerungspool.de 

 
 

AMTLICHE MITTEILUNGEN DER GEMEINDE 
 

 
 

Sprechzeiten des Bürgermeisters  
 

 

In der nächsten Woche gelten folgende Öffnungszeiten in den Rathäusern in Unterwachingen und in 

Hausen am Bussen:  

• Rathaus Unterwachingen:  Donnerstag von 16:30 Uhr bis 17:30 Uhr 

• Rathaus Hausen am Bussen:   Donnerstag von 17:30 Uhr bis 18:30 Uhr. 

Ihr Anliegen können Sie auch gerne per E–Mail unter info@hausen–am–bussen.de bzw.                

info@unterwachingen.de weitergeben. 

In dringenden Fällen ist Herr Bürgermeister Rieger unter der Telefon–Nr. 07393 3516 erreichbar. 

– Bürgermeisteramt – 

 
 

Abfallkalender Februar 2024 
 

 

In den Gemeinden Hausen am Bussen und Unterwachingen sind im Monat Februar 2024 folgende 

Abfuhren vorgesehen: 

• Montag, 5. Februar 2024   Biomüll, Gelber Sack 

• Montag, 12. Februar 2024   Restmüll 

• Montag, 19. Februar 2024   Biomüll, Gelber Sack 

• Montag, 26. Februar 2024   Restmüll 

• Dienstag, 27. Februar 2024   Straßensammlung Baum– und Heckenschnitt 

• Mittwoch, 28. Februar 2024   Blaue Tonne 
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Ansprechpartner für die Abfallentsorgung 
 

Die Abfallwirtschaft Alb–Donau–Kreis ist für den Großteil der Abfallentsorgung zuständig – aber 

nicht für alles.  

Manche Bereiche wurden vom Gesetzgeber der Privatwirtschaft zugeteilt, insbesondere der Gelbe 

Sack und die Blaue Tonne.  

Für Sie gibt es für Fragen und Reklamationen eigene Ansprechpartner. Darüber hier ein Überblick:  
 

• Restmüll, Biomüll, Sperrmüll: 

Kundenservice der Abfallwirtschaft, Tel. 0731 185–3333 (Montag – Freitag 8 – 18 Uhr),  

E–Mail: kundenservice@aw–adk.de     

• Gelber Sack: 

Firma Veolia, Tel. 0800 0785600,  

E–Mail: de–ves–info–ulm@veolia.com 

• Blaue Tonne:  

Fa. Braig, Ehingen, Tel. 07391 77030 

E–Mail: info@braig–ehingen.de, Homepage: www.braig–ehingen.de 

• Entsorgungszentren, Wertstoffhöfe, Grüngut–Sammelplätze:  

Kundenservice der Abfallwirtschaft, Tel. 0731 185–3333 (Montag – Freitag 8 – 18 Uhr), 

E–Mail: kundenservice@aw–adk.de     

• Problemstoffsammlung und Grüngutabfuhr: 

Kundenservice der Abfallwirtschaft, Tel. 0731 185–3333 (Montag – Freitag 8 – 18 Uhr), 

E–Mail: kundenservice@aw–adk.de      

• Anmeldung Sperrmüll und Behältertausch:  

Kundenservice der Abfallwirtschaft, Tel. 0731 185–3333 (Montag – Freitag 8 – 18 Uhr), 

Bürgerportal unter www.aw–adk.de > Kunden–Login  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Sirenenprobenalarmierung im Alb–Donau–Kreis  

Samstag, 3. Februar 2024, 11:30 Uhr 
 

 

Am Samstag, den 3. Februar 2024, findet in unseren Gemeinden der nächste Probealarm statt.  

Die Rettungsleitstelle in Ulm wird den Probealarm um ca. 11:30 Uhr auslösen. 
 

Um Beachtung des Probealarms wird freundlichst gebeten. 

                                
 

Hausen am Bussen: 

Frau Maria Ziegler, Munderkinger Straße 23, am 2. Februar 2024 zum 76. Geburtstag 

Frau Marianne Falch, Zum Kreisgarten 4, am 20. Februar 2024 zum 87. Geburtstag 

Herrn Siegfried Schelkle, Unterdorfstraße 17, am 24. Februar 2024 zum 84. Geburtstag 

Frau Hannelore Morgen, Halde 11, am 28. Februar 2024 zum 70. Geburtstag 
 
 

 

Unterwachingen: 

Frau Hilde Aßfalg, Emerkinger Straße 3, am 7. Februar 2024 zum 72. Geburtstag 

Frau Anka Maglovski in Barretta, Birkäcker 2, am 8. Februar 2024 zum 71. Geburtstag 

Herrn Georg Hipper, Am Tobelbach 2, am 9. Februar 2024 zum 81. Geburtstag 

Frau Rosa Schrode, Emerkinger Straße 2, am 16. Februar 2024 zum 72. Geburtstag 
 

Wir wünschen den Jubilarinnen und den Jubilaren des Monats Februar 2024 alles Gute 

sowie beste Gesundheit. 

Wir gratulieren 
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„Kennat ihr d’r Bussa?“ CMT Urlaubsmesse – ein voller Erfolg 
 

 

Nur zufriedene Gesichter sah man auf der CMT Urlaubs– und Caravanmesse in Stuttgart. Die Region 

Oberschwaben war mit einem großen Stand vertreten und deren Vertreter verbuchten die Messe als 

großen Erfolg.   

Über 230.000 Besucher pilgerten über einen Zeitraum von zehn Tagen auf das Messegelände nach 

Stuttgart, um sich in neun Messehallen Informationen aus erster Hand zu besorgen. Mitten unter den 

1.600 Ausstellern, neben Touristikanbietern vor allem auch unzählige Hersteller von Campingfahr-

zeugen und deren Zubehör, war auch die Region Oberschwaben markant vertreten, sodass ein steter 

Strom von Interessenten dem Messepersonal entgegentrat. Neben Einzelständen von Bad Buchau / 

Bad Schussenried, Bad Saulgau oder Biberach war gerade auch das Personal der Arbeitsgemeinschaft 

„Rund um den Bussen“ hier an allen Messetagen präsent.  

Hans Rieger, Bürgermeister von Hausen am Bussen und Unterwachingen, und Manfred Weber, pen-

sionierter Bürgermeister von Oberstadion, zeigten sich als langjährige Markenbotschafter der Arbeits-

gemeinschaft, die vor 30 Jahren zum Zwecke der Angebotsvernetzung aller Gemeinden im Bussenge-

biet gegründet wurde, sehr positiv beeindruckt über das rege Interesse der Messebesucher. Zwischen 

dem Kraichgau, Heidelberg und der Region Ludwigsburg betreuten die beiden in sehr kommunikati-

ver Art und Weise den Messestand und versorgten die Besucher mit Prospekten und Informationen.  

Während die ersten Messetage mit durchschnittlichem Besuch eher ruhig begannen, war am letzten 

Wochenende zeitweise kaum ein Durchkommen, so viele Menschen versammelten sich in der für die 

deutschen Destinationen vorbehaltenen Messehalle sechs. Dies lag sicherlich auch am „Älblertag“. 

Hans Rieger zeigte sich begeistert vom Andrang, der dazu führte, dass der Hauptprospekt „Rund um 

den Bussen“ zum zweiten Wochenende nochmals aus der Zentrale in Uttenweiler nachgeliefert wer-

den musste. Gerade auch Rad– und Wanderprospekte für die Region waren sehr gefragt und viele Be-

sucher konnten mit Riegers direkter Ansprache „Kennat ihr d‘r Bussa?“ zu einem Beratungsgespräch 

eingeladen und von der Bussenregion begeistert werden. Und wenn`s dann noch „a Bussakendle“ 

gab, war die Freude groß.   

Der große Vorteil der Urlaubsmesse sei das interessierte Publikum, das gezielt Auskünfte suche und 

auf der Messe auf kleinstem Raum fündig werden kann, bestätigt der Initiator der Bussen–Arbeitsge-

meinschaft Manfred Weber erfreut. Und trotz vieler Informationen, welche im Internet verfügbar 

seien, sei das direkte persönliche Gespräch und die Lieferung von eigenen Hinweisen und Auskünf-

ten ein wichtiges Marketinginstrument, ergänzt auch die Vertreterin der Städtegemeinschaft Buchau / 

Schussenried. Hier war die Adelindis Therme sehr gut nachgefragt und mit diesem Aufhänger konnte 

dann auch auf weitere Sehenswürdigkeiten beider Städte aufmerksam gemacht werden.  

Viele Messebesucher erzählten zudem am Messestand von positiven Erlebnissen während ihren eige-

nen Aufenthalte in der Raumschaft und wirkten so indirekt auch als Markenbotschafter für weitere 

Laufkundschaft. Ein direkter Einfluss auf das Buchungs– oder Besuchsverhalten der Informierten 

kann zwar nicht dokumentiert werden, aber insgesamt wurden über den Messestand unzählige Men-

schen auf die oberschwäbische Region mit dem Bussen als Landmarke aufmerksam gemacht und es 

ist zu erwarten, dass sich die Bemühungen der Beteiligten in positiven Anreisezahlen niederschlagen 

werden.  

 

Generalvikarin 

Schwester M. Karin 

Weber aus Unter-

marchtal, die Alt–Bür-

germeister Manfred 

Weber und Michael 

Lohner sowie Bürger-

meister Hans Rieger 

trafen sich gut gelaunt 

am Messestand bei 

„Rund um den Bus-

sen“. 

 



 

Bericht aus der Sitzung des Gemeinderats vom Montag, dem 22. Januar 2024 

in Unterwachingen 
 

 

Zur ersten Sitzung im neuen Jahr hat sich der Gemeinderat von Unterwachingen am vergangenen 

Montagabend im Sitzungssaal getroffen.  

 

Als erstes stand auf 

der Tagesordnung der 

Betriebsplan 2024 

für unseren Gemein-

dewald. Zunächst gab 

der Vorsitzende Infor-

mationen zur Jahres-

planung 2024 für den 

Waldbesitz allgemein 

im Alb–Donau–Kreis. 

Auch im Jahr 2023 

machte und macht uns 

das Wetter bzw. die 

Klimaveränderung 

hinsichtlich der Wald-

wirtschaft zu schaffen.  

 

Der Winter brachte viel zu wenig Niederschlag und war sehr mild. Ausreißer war im Frühjahr dann 

der April mit kühlen Temperaturen und überdurchschnittlichen Niederschlägen. Dies war für das 

Anwachsen der vielen Tausend Waldbäume, die in den Körperschaftswäldern gepflanzt wurden, 

extrem wichtig. Durch die nachfolgende Trockenheit in Kombination mit einem stetigen Wind sind 

die Oberböden dann jedoch sehr schnell ausgetrocknet. In der Folge vertrockneten noch viele der 

gepflanzten Bäumchen und müssen 2024 ersetzt werden. Nach wie vor ist der Alb–Donau–Kreis im 

Vergleich geringer von Schadensereignissen betroffen als andere Regionen. Auch in Zukunft wird 

es regionale Unterschiede beim Wetter geben und mal für Vegetation bessere und schlechtere Jahre. 

Klar ist aber die Richtung, in der sich das Klima verändert. Insgesamt milder, längere heiße und tro-

ckene Phasen im Sommer sowie Extremwetterereignisse. Eine enorme Bedeutung kommt beim Um-

bau unserer Wälder der Jagdausübung bei, insbesondere wegen dem Wildverbiss. Die Jagdausübung 

spielt eine große Rolle dabei, dass die Klimaanpassung unserer Wälder gelingt und insbesondere zu 

welchem Preis für die Waldbesitzer. 

Wie sich der Holzmarkt 2024 entwickeln wird, ist schwer vorherzusagen. Holz als regional verfüg-

barer Rohstoff wird weltweit gehandelt. Nachfrage und Preise werden von der globalen wirtschaftli-

chen Entwicklung sowie Schadensereignisse in ganz Europa beeinflusst. Die Preise werden voraus-

sichtlich aber nachgeben. Eine gute Nachfrage besteht weiterhin beim Brennholz. Hier sind leichte 

Preissteigerungen zu erwarten. 

Nun zum Betriebsplan 

2024 für den Gemeinde-

wald: Dieser Betriebs-

plan 2024 ist in der Ge-

samtschau mit der Auf-

forstung der Gemeinde-

waldfläche bei Dieters-

kirch / Herlighof zu se-

hen. Wegen dem Bor-

kenkäfer musste dort der 

gesamte Bestand gero-

det werden. Ein Gewinn 

aus dem Gemeindewald 

ist daher für 2024 nicht 

zu erwarten. Es sei 

denn, es gibt wieder  

(Fotos: SZ Ehingen)                Käfer– oder Sturmholz.  



Für Forstkulturen, also für die Aufforstung bei der Waldfläche bei Dieterskirch sind für ca. 230 

Pflanzen der Betrag von 702,00 € eingeplant. Für Waldschutz (Verbiss und ähnlichem) sind noch-

mals 851,00 € vorgesehen. Legt man die vorgenannten Zahlen zu Grunde, dann ist für 2024 ein Mi-

nus von 1.880,00 €  beim Gemeindewald zu erwarten. Diesem Betriebsplan stimmte der Gemeinde-

rat trotz der negativen Zahlen einstimmig zu. „Mit dem Holzerlös aus dem Verkauf von Käferholz in 

Höhe von 518,82 € verbessert sich diese Negativzahl aber schon wieder“, gab der Vorsitzende zur 

Kenntnis. 

 

Die Gt–service Dienstleistungsgesellschaft mbH des Gemeindetags Baden–Württemberg bietet auch 

im Jahr 2024 erneut den Gemeinden, Städten, Landkreisen, Zweckverbänden und kommunalen Ge-

sellschaften die Teilnahme an der gemeinsamen Ausschreibung der Stromlieferung für die Liefer-

jahre 2025 – 2027 an, so auch der Gemeinde Unterwachingen. Lieferbeginn ist der 1. Januar 2025. 

Die Stromvertragslaufzeit beträgt auch hier drei Jahre bis zum 31. Dezember 2027 und endet auto-

matisch ohne dass es einer Kündigung bedarf. Der Gemeinderat von Unterwachingen entschied 

sich wieder, wie in früheren Jahren auch, sich an der Bündelausschreibung 2025 – 2027 des 

Gemeindetags zu beteiligen. 

 

Nachdem keine weiteren Spenden im Jahr 2023 bei der Gemeinde eingegangen sind, nahm der 

Gemeinderat den Spendenbericht zur Kenntnis. 

 

Ferner genehmigte der Gemeinderat einstimmig weitere Anschaffungen für den Bauhof. So sollen 

Absperrschrankengitter beschafft werden, ebenso Warn– und Bodenleuchten, die neben dem Bau-

hof, auch bei der Freiwilligen Feuerwehr Verwendung finden können. Daneben sind auch Verkehrs-

schilder, Befestigungs– und Aufstellungsmaterial für solche Verkehrsschilder notwendig und zu be-

schaffen. 

 

Für Fundkatzen werden die Ausgaben für die Gemeinde immer höher. So zahlt die Gemeinde 

Unterwachingen im Jahr 2023 an die Katzenhilfe Ehingen insgesamt 764,63 €. „Wo führt das noch 

hin, wenn dies die Allgemeinheit alles bezahlen soll? Haustiere ja – aber bitte nicht auf Kosten an-

derer“, so der allgemeine Tenor im Gremium. Deshalb ist eine Kastration unbedingt wichtig und 

sollte von jedem Tierhalter selbständig und auf seine Kosten veranlasst werden. Denn sonst laufen 

die Kosten der Gemeinde in eine wirklich falsche Richtung, die nicht akzeptiert werden kann.  

 

Unter „Bekanntgaben“ teilte der Vorsitzende mit, dass von der Bussenwasserversorgungsgruppe 

die Gemeinde Unterwachingen in den letzten zehn Jahren also von 2013 – 2023 insgesamt 88.438 

Kubikmeter Frischwasser bezogen hat. Mit den Haushalten abgerechnet wurden in diesem Zeitraum 

82.109 Kubikmeter. „Dies entspricht einem durchschnittlichen Wasserverlust innerhalb der letzten 10 

Jahren von 7,7 %. Das ist ein verbesserungsfähiger Wert“, so der Vorsitzende. Auch nach den Worten 

der Ratsmitglieder liegt hier der Wasserverlust in einem Bereich, den wir unbedingt im Auge behal-

ten sollen. 

Auch die Kostenbeteiligung am Gemeinsamen Gutachterausschuss bei der Stadt Ehingen wurde 

dem Gremium zur Kenntnis gebracht. Die Abrechnung für das Jahr 2022 und der Abschlag für 2023 

betragen 679,68 € bzw. 594,00 €. 

Ferner gibt der Vorsitzende bekannt, dass aus der Gemeinde Unterwachingen Herr Andreas 

Schmidberger vom Wahlausschuss zum Hauptschöffe Jugend am Amtsgericht in Ulm gewählt 

wurde. Dies ist eine interessante Tätigkeit, auf die sich Herr Schmidberger bereits freut und mit ihm 

die Gemeinde Unterwachingen, die nun einen Hauptschöffen entsenden darf. 

Auch hat sich die Gemarkungsfläche von Unterwachingen gegenüber dem Vorjahr nicht verän-

dert. Dies teilt das Landratsamt Alb–Donau–Kreis, Fachdienst Vermessung, mit. Sie beträgt nach 

wie vor 2.598.749 qm. 

Schließlich nannte der Vorsitzende weitere Zahlen: An den 48 Sprechtagen im Jahr 2023 kamen 

217 Bürgerinnen und Bürger ins Rathaus, das ist ein Durchschnittswert von 4,5 %. „Der Sprechtag 

wird von der Bevölkerung sehr gut angenommen.“ 

Der Abwasserverband Raum Munderkingen kann die Aufwendungen der Gemeinde Unterwachingen 

für die Maßnahme Fremdwasserbeseitigung „Am Pfarrgarten“, Bauabschnitt 2, für den Zeitraum 

1. Dezember 2019 – 30. November 2022 mit der Abwasserabgabe verrechnen.  



Von den Gesamtausgaben der Gemeinde mit 158.410,73 € werden vom Landratsamt Alb–Donau–

Kreis 115.039,89 € als verrechnungsfähig anerkannt. Dieser Betrag wurde nun an die Gemeinde Un-

terwachingen ausbezahlt. Dies sind 72,62 %. Mit Freunde nahm hiervon der Gemeinderat Kenntnis. 

Für die Wartung der Turmuhr von der Pfarrkirche hat die bürgerliche Gemeinde 84,81 € an die 

Kirchengemeinde zu entrichten.  

Auch liegt die denkmalschutzrechtliche Genehmigung für den Bau einer Photovoltaikanlage auf 

dem Ökonomiegebäude und der Garage in Unterwachingen Kirchstraße 9 Flst. 11/1 nun vor. 

Zudem liegt die Stellungnahme im zweiten Beteiligungsverfahren zur Fortschreibung des Regio-

nalplans Donau–Iller vor. Die Verbandsversammlung hat am 5. Dezember 2023 unsere Stellung-

nahme beraten, bewertet und einer Abwägung zugeführt. Die Bewertung der Geschäftsstelle lautet: 

Die Bereitstellung von Wohnbauflächen für die Beschäftigten der bereits ortsansässigen Betriebe ist 

als Eigenentwicklung zu qualifizieren und weiterhin zulässig. Dabei ist es aus regionalplanerischer 

Sicht unerheblich, ob diese bereits vor Ort wohnen oder zuziehen. Betrachtet wird, ob das Wohnbau-

flächenpotenzial dem örtlichen Bedarf entspricht. Gleiches gilt für Erweiterungen bereits bestehender 

Betriebe. Da die zu erwartende Bevölkerungsentwicklung der Eigenentwicklung entspricht und die in 

der Gesamtfortschreibung dargestellten Gründe weiterhin Bestand haben, wird an der Feststellung als 

Eigenentwicklungsgemeinde festgehalten. 

Unter Punkt „Verschiedenes“ erklärte sich Gemeinderat Andreas Schmidberger bereit, für den 

Dorfplatz die entsprechenden Sitzbretter zu fertigen und anzubringen. 

Ferner erfolgt laut Frau Lange in der nächsten Woche die Gehölzpflege am Tobelbach. 

Auch in diesem Jahr gibt es in Unterwachingen wieder an der bekannten Stelle ein Funken-

feuer. Der genaue Termin wird noch mit der örtlichen Feuerwehr abgestimmt.  

Eine nichtöffentliche Sitzung schloss sich an. Dabei wurde insbesondere über Grundstücksangele-

genheiten beraten und Beschluss gefasst. 

Hans Rieger – Bürgermeister  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

  

 
 

Weiherstraße 14   in   89584 EHINGEN 
www.mns-ehingen.de 

 

InfoTag 
 

Samstag 3.2.2024    9.00 – 12.30 Uhr 

Offenes Schulhaus und Informationen 
regelmäßig Vorträge zu den Schularten 

(09:30 Uhr; 10:30 Uhr; 11:30 Uhr) 
 

• Sozialwissenschaftliches Gymnasium (SGGS) 
Allgemeine Hochschulreife (Abitur) 
 

• 2-jährige Berufsfachschule (Mittlere Reife) 
 

   - Profil: Hauswirtschaft und Ernährung 
   - Profil: Gesundheit und Pflege 
   jeweils nach dem pädagogischen Konzept des AV 
   (AV = Ausbildungsvorbereitung) 
 

• Sozialpädagogik (Erzieherausbildung/Soz.Päd. Assistenz) 
 

1-jähriges Berufskolleg für Sozialpädagogik  
 

Fachschule für Sozialpädagogik   
   - tradiert (BAföG gefördert) & praxisintegriert (mit Ausbildungsgehalt) 
 

Berufsfachschule für Sozialpädagogische Assistenz (AZAV zertifiziert) 
   - tradiert (BAföG gefördert)  
   - praxisintegriert (mit Ausbildungsgehalt) 
   - DIREKTEINSTIEG 
 

• Pflegeausbildung 
 

3-jährige Berufsfachschule für Pflege (AZAV zertifiziert) 
  

1-jährige Berufsfachschule für Altenpflegehilfe (AZAV zertifiziert) 
 



 
 
 
 
 
 

 

Baufirma Hägele schließt Bildungspartnerschaft mit der Schule an der Donauschleife 
 

 

Am Mittwoch, den 17. Januar 2024 unterzeichneten Jutta 

Braisch und Thomas Hägele die Bildungspartnerschaft zwi-

schen der Schule an der Donauschleife und der Baufirma Hä-

gele.   

Eine Bildungspartnerschaft ist sowohl für die beteiligte 

Firma, als auch die Schule gewinnbringend. Die Schule kann 

bei Projekten auf das Knowhow und Fachwissen von Bauex-

perten zurückgreifen und die Firma Hägele kann bauspezifi-

sche Ausbildungsberufe vorstellen und dadurch interessierte 

Schüler und Schülerinnen für ein Praktikum oder einen Aus-

bildungsplatz gewinnen.  

Thomas Hägele war es besonders wichtig, dass die Bildungs-

partnerschaft mit Leben und konkreten Projekten gefüllt wird. 

Dies ist auch ein zentrales Anliegen der Schule und so ent-

standen am Tag der Unterzeichnung schon erste Ideen für den 

Bau von Sitzgelegenheiten und vieles mehr. Für den Bereich Technik nahm Techniklehrer Christian 

Fischer an der Unterzeichnung teil und konnte vor Ort gleich direkt die weiteren Schritte besprechen.  

Die Schule freut sich auf die Zusammenarbeit mit der Baufirma Hägele und ist zuversichtlich, dass 

durch diese Kooperation Synergien zwischen Schule und Handwerk zum Wohl der Jugendlichen ent-

stehen.  
 

 
 

MITTEILUNGEN VON ÄMTER UND BEHÖRDEN 
 

 

 
 

 

Ausbau erneuerbarer Energie: 

Einladung zum Bürgerempfang mit Ministerpräsident Winfried Kretschmann  

am 9. Februar 2024 in Blaubeuren 
 

 

„Der Ausbau der erneuerbaren Energien ist eine wichtige Zukunftsaufgabe für unsere Gesellschaft. 

Sie ist zwingend notwendig für den Klimaschutz und Voraussetzung für eine sichere Energieversor-

gung, die die Grundlage für unsere hohe Lebensqualität und starke Wirtschaftskraft ist. Alle Akteu-

rinnen und Akteure im Alb–Donau–Kreis arbeiten daran mit großem Engagement – wir gehören da-

her beim Ausbau zu den Spitzenreitern in Baden–Württemberg. Ich freue mich sehr, dass Herr Minis-

terpräsident Winfried Kretschmann unseren Landkreis nun Anfang Februar besucht, um sich über un-

ser Vorgehen zu informieren“, sagt Landrat Heiner Scheffold.  

„Beim Ausbau der erneuerbaren Energien in Baden–Württemberg müssen wir alle an einem Strang 

ziehen. Der Alb–Donau–Kreis geht bei der Energiewende mutig und erfolgreich voran und macht 

vor, wie es gelingen kann. Ich bin gespannt zu sehen, wie der Ausbau der erneuerbaren Energien vor 

Ort angepackt wird und freue mich auf den Austausch mit Expertinnen und Experten und vor allem 

auch mit Bürgerinnen und Bürgern des Landkreises“, so Ministerpräsident Winfried Kretschmann.  

Nachdem der ursprünglich für den 16. November 2023 vorgesehene Kreisbesuch von Ministerpräsi-

dent Winfried Kretschmann krankheitsbedingt abgesagt werden musste, gibt es nun einen Ersatzter-

min: Freitag, 9. Februar 2024.  

Realschule    Gemeinschaftsschule     Grundschule 

Schule an der Donauschleife 
Eugen–Bolz–Straße 5 – 7 
89597 Munderkingen 

Telefon 07393 9541–0 
Telefax 07393 9541–29 
info@sadds.de | www.sadds.de 



Als Höhepunkt des Besuchs findet um 19:00 Uhr ein Bürgerempfang im Tagungszentrum in Blaube-

uren, Hessenhöfe 33, statt. Bürgerinnen und Bürger sind herzlich dazu eingeladen, dem Ministerprä-

sidenten Fragen zu stellen und von ihren Erfahrungen mit erneuerbaren Energien zu berichten. 

Eine Anmeldung ist ab sofort unter Angabe des vollständigen Namens bis einschließlich zum 4. Feb-

ruar 2024 online unter folgendem Link möglich: www.alb–donau–kreis.de/buergerempfang. Die An-

zahl der Plätze ist begrenzt, Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt. 

Die Anmeldebestätigungen werden erst wenige Tage vor dem Termin versandt. Einlass ist ab 18:15 

Uhr. Angemeldete Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden gebeten, für den Einlass ihre Anmelde-

bestätigung und ihren Personalausweis mitzubringen. 

 
 

Umweltpreis 2023: Alb–Donau–Kreis zeichnet zwölf Projekte aus 
 

 

„Bereits seit 1990 lobt der Alb–Donau–Kreis den Umweltpreis aus – mit dieser Ausschreibungsrunde 

zum 15. Mal. Damit fördern wir das Bewusstsein für die Bedeutung des Natur– und Umweltschutzes 

in der Öffentlichkeit und erkennen beispielhafte und nachahmungswürdige Projekte im Alb–Donau–

Kreis öffentlich an. Denn angesichts des Artenrückgangs ist es wichtig, dass jede und jeder von uns 

einen kleinen Beitrag für das große Ziel Artenschutz leistet. Es freut mich daher sehr, dass wir bei der 

diesjährigen Verleihung zwölf Projekte aus dem Alb–Donau–Kreis für ihr Engagement, ihre Kreativi-

tät und ihr Umweltbewusstsein auszeichnen können“, sagte Landrat Heiner Scheffold bei der Verlei-

hung des Umweltpreises 2023 am Montag, den 22. Januar 2024 im Großen Sitzungssaal des Landrat-

samtes Alb–Donau–Kreis.  

Der mit insgesamt 4.000 Euro dotierte Umweltpreis des Alb–Donau–Kreises geht in diesem Jahr an 

zwölf verschiedene Personen, Vereine und Gruppen, die sich in den vergangenen Jahren mit Projek-

ten für den Erhalt und die Pflege von Natur– und Landschaft im Alb–Donau–Kreis erfolgreich enga-

giert haben. Das Vergabegremium, bestehend aus Vertreterinnen und Vertretern des Landratsamtes, 

des Kreistages und der Naturschutzbeauftragten, hatte die eingegangenen Bewerbungen zunächst ge-

sichtet und anschließend drei Preiskategorien zugeordnet. Fünf der Projekte erhielten den Umwelt-

preis 2023 in der Kategorie „Wertvoll“, vier Projekte in der Kategorie „Vorbildlich“ und drei Pro-

jekte in der höchsten Kategorie „Vorbildlich mit Auszeichnung“.  

„Nur, wenn es uns gemeinsam gelingt, den Naturschutzgedanken im Bewusstsein der Bevölkerung 

positiv zu besetzen und langfristig breit zu verankern, haben der Natur– und Landschaftsschutz auf 

Dauer Erfolg. Der Mensch ist Bestandteil der Natur und er muss sich als Bestandteil seiner Natur– 

und Kulturlandschaft begreifen – ob im Wald, auf einer Wacholderheide, in einem Talzug, an einem 

Flusslauf oder wo auch immer. Die unterschiedlichen Aktionen und Projekte, die wir heute prämie-

ren, leisten dazu einen ganz wertvollen Beitrag“, betonte Landrat Scheffold. 

Die einzelnen Projekte im Überblick: 

Kategorie „Wertvoll“ – Urkunde und 100 Euro Preisgeld 

• Carmen Joachim und Benjamin Ziegler (Blaubeuren–Asch) – Schaf– und Ziegenbeweidung einer 

Wiesenböschung 

• Christina Beeck und Frieder Schmitz–Beeck (Ehingen–Mundingen) – Vielfaltsort Benjeshecke  

• Familie Rühl (Blaustein) – Erhaltung und Pflege einer ortsprägenden Eiche 

• Monika Mörsch (Staig) – Entwicklung und Bau eines Walipini–Geodom  

• Philipp Bach (Ehingen) – Anfertigung von verschiedenen Wildbienenhotels 

Kategorie „Vorbildlich“ – Urkunde und 350 Euro Preisgeld 

• BUND Blaubeuren – Biotoppflege und Blaubeurer BUNDte Blätter 

• BUND Laichingen – Leuchtturmprojekt: Natur–/Artenschutz macht Schule auf schulischen 

Grünflächen  

• Bürgergruppe „Quartiersplatz Höhwiesen“ Blaustein – „Quartiersplatz Höhwiesen“  

• FC Schmiechtal (Schelklingen–Schmiechen) – Landschaftspflegeeinsatz am Schmiechener See  

Kategorie „Vorbildlich mit Auszeichnung“ – Urkunde und 700 Euro Preisgeld  

• Freie Realschule Altheim (Alb) – Tümpelsanierung am Schulwald  

• Gesamtkirchengemeinde Bernstadt & Hörvelsingen – Umgestaltung und Pflege des Kirchgartens 

an der Lambertuskirche 

• Schwäbischer Albverein (Ortsgruppe Blaubeuren–Seißen) – Anlage einer Wildbienenweide  

http://www.alb-donau-kreis.de/buergerempfang


 

Fachtagung für Milchviehhaltung am 1. Februar 2024 in Laichingen 
 

 

Die diesjährige Fachtagung für Milchviehhaltung findet am Donnerstag, den 1. Februar 2024, ab 

10:00 Uhr statt. Landwirtinnen und Landwirte sowie weitere Interessierte können an der Veranstal-

tung in Präsenz im Gasthaus „Rössle“, Bahnhofstraße 33 in Laichingen, teilnehmen oder sich online 

dazu schalten. Fünf Referentinnen und Referenten geben hilfreiche Tipps und Einblicke in ein breites 

Themenspektrum – von der Krisenvorsorge bis zur Arbeitserleichterung durch Digitalisierung. 

Die Landratsämter Alb–Donau–Kreis und Reutlingen, die Milchviehberatung Schwäbische Alb–Do-

nau, der Verein für landwirtschaftliche Fachbildung Alb–Donau–Ulm, sowie der Kreisbauernverband 

Ulm–Ehingen organisieren die Fachtagung. Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei. Für 

die Teilnahme ist vorab eine Anmeldung über folgenden Link notwendig: https://join.next.edu-

dip.com/de/webinar/202407/1955424. Die Zugangsdaten erhalten die angemeldeten Personen per E–

Mail.  

Hilfreiche Empfehlungen für Milchviehbetriebe 

Eröffnet wird die Fachtagung von Frau Dr. Elisabeth Gerster vom Landwirtschaftlichen Zentrum Ba-

den–Württemberg (LAZBW) mit dem Vortrag „Stickstoff und Phosphor reduzieren – Wie knapp 

lassen sich Milchviehrationen kalkulieren?“. Ziel der Stickstoff und Phosphor reduzierten Fütte-

rung ist es, die Milchviehherde entsprechend ihres Bedarfs und damit nach den Versorgungsempfeh-

lungen zu füttern. Vor dem Hintergrund der Düngeverordnung gelingt es so unter anderem, Nähr-

stoffausscheidungen zu senken. 

Viele Landwirtinnen und Landwirte, die in den letzten Jahren betrieblich gewachsen sind, haben ak-

tuell sowohl Probleme mit stark gestiegenen Produktionskosten, als auch einer immer weiter steigen-

den Arbeitsbelastung. In dem Vortrag zur „Digitalisierung im Milchviehstall“ wird Andreas Maag, 

Mitarbeiter der landwirtschaftlichen Lehranstalt in Triesdorf, über die Wirtschaftlichkeit und Arbeits-

zeitentlastung durch Digitalisierung berichten und einen Überblick über die verbauten Systeme in 

Triesdorf geben. 

Im Anschluss stellt Dr. Ottmar Röhm, Referatsleiter des Referats 32 Betriebswirtschaft, Agrarförde-

rung und Strukturentwicklung des Regierungspräsidiums Tübingen, die „Fördermöglichkeiten und 

Förderkonditionen in der Investitionsförderung“ sowie den Ablauf des Förderverfahrens vor.  

Frau Dr. Katja Kostelnik, Mitarbeiterin in der Stabsstelle für Tiergesundheit, Tierschutz und Verbrau-

cherschutz am Regierungspräsidium Tübingen, eröffnet den Nachmittag mit dem Vortrag „Das neue 

Tierarzneimittelgesetz – Antibiotika–Datenbank“. Anfang 2023 wurde das staatliche Antibiotika-

minimierungssystem auf andere Nutzungsarten wie Milchrinder und zugekaufte Kälber erweitert. Zu-

dem wurde die Meldesystematik im Vergleich zu den Jahren davor verändert. Darüber hinaus soll an-

schaulich dargestellt werden, wie sich die betriebliche Therapiehäufigkeit zusammensetzt und was 

bei einer Kennzahlüberschreitung zu tun ist.  

Im zweiten Nachmittagsvortrag stellt Jana Kleinknecht, Referentin für Qualitätssicherung in der 

Landwirtschaft an der LEL Schwäbisch Gmünd, den „GQS Notfallcheck – für den Notfall gerüs-

tet“ vor. Der GQSBW Notfallcheck ist ein Werkzeug für landwirtschaftliche Familienbetriebe in Ba-

den–Württemberg, um sich auf eine betriebliche oder persönliche Notsituation vorzubereiten. Die 

Broschüre enthält hierzu eine Reihe von Merkblättern, Listen, Vorlagen und Formularen, die es den 

Familienangehörigen und Betriebshelfern ermöglichen, den landwirtschaftlichen Betrieb auch im Fall 

der Fälle möglichst reibungsarm weiterführen zu können.  

 
 

Sorteninformation für Sommergetreide und Körnerleguminosen 2024 
 

 

Die Frühjahrsaussaat von Sommergetreide, Körnererbsen und Ackerbohnen rückt näher. Dafür emp-

fiehlt der Fachdienst Landwirtschaft des Landratsamtes Alb–Donau–Kreis folgende, für unsere Re-

gion geeignete Sorten für Sommerbraugerste, Sommerweizen, Hafer, Körnererbsen und Ackerboh-

nen. Die mehrjährigen Erträge bei Sommergerste beziehen sich auf das Anbaugebiet „Höhenlagen“, 

bei den anderen Kulturen auf Süd– bzw. Südwestdeutschland. 
 

Bei den Ergebnissen von Sommergerste und Sommerweizen werden die Erträge der extensiven und 

der integrierten Variante (ohne bzw. mit Fungizid / Wachstumsregler) aufgeführt. Bei den Versuchen 

mit Hafer, Körnererbsen und Ackerbohnen dagegen gibt es keine Unterschiede in der Intensität. 

https://join.next.edudip.com/de/webinar/202407/1955424
https://join.next.edudip.com/de/webinar/202407/1955424


Da auf dem Versuchsfeld Eiselau keine Versuche mit Sommerweizen und Ackerbohnen stehen, wer-

den bei diesen Kulturen nur die landesweiten Ergebnisse angegeben. 
 

Sommerbraugerste 
 

Sorten 

Relativerträge % 

LSV Eiselau 2023 LSV Hö 2019–2023 1) 

extensiv integriert extensiv integriert 

Amidala 2) 94 91 97 97 

Lexy 103 105 101 101 

RGT Planet 3) 102 100 98 100 

 Ertrag (dt/ha) 69 72 67,1 73,4 
 

1) Hö = Höhenlagen Baden–Württemberg 
2) Empfehlung der Landesbraugerstenstelle 
3) nur im Vertragsanbau – vor dem Anbau mit dem Abnehmer in Verbindung setzen / auslaufende Empfehlung 
 

Sommerweizen 
 

Sorten 

Relativerträge % 

LSV AG Süd 1)  2019–23 

extensiv integriert 

Licamero (A) 102 101 

KWS Starlight 100 102 

 Ertrag (dt/ha) 64,4 68,9 
 

1) Anbaugebiet Süddeutschland (Standorte in Baden–Württemberg, Bayern und Hessen) 
 

Hafer 
 

Sorten 

Relativerträge % 

LSV Eiselau 

2023 

LSV AG 

Süd/SW1) 

2019–23 

Apollon 2) – 98 

Fritz 3) 97 101 

Lion 105 99 

Max 2) 98 99 

 Ertrag (dt/ha) 57,9 69,2 
 

1) Anbaugebiet Süd/Südwest (Standorte in Baden–Württemberg, Bayern, Rheinland–Pfalz und Hessen) 
2) auslaufende Empfehlung 
2) regionale Empfehlung 
 

Körnererbsen 
 

Sorten 

Relativerträge % 

LSV Eiselau 

2023 

LSV AG SW1) 

2019–23 

Astronaute 103 101 

Kameleon 2) 98 99 

Orchestra 3) – (102) 



Symbios 108 103 

 Ertrag (dt/ha) 38,7 45 
 

1) Anbaugebiet Südwest (Standorte in Baden–Württemberg, Bayern, Hessen und Rheinland–Pfalz) 
2) auslaufende Empfehlung 
3) eingeschränkte Empfehlung, da 2023 keine Daten … 

 

Ackerbohnen 
 

Sorten 

Relativerträge % 

LSV AG Süd/SW 1) 

2019–23 

Allison 104 

Stella EU 103 

Trumpet 102 

 Ertrag (dt/ha) 41,4 
 

1) Anbaugebiet Süd/Südwest (Standorte in Baden–Württemberg, Bayern, Hessen und Rheinland–Pfalz) 
 

Die aktuellsten Ergebnisse sind im Internet unter www.landwirtschaft–bw.de abrufbar (Stichworte 

„Landwirtschaft/Pflanzenproduktion/Kulturpflanzen im Ackerbau“). Nach der Auswahl der Kultur 

stehen Informationen unter anderem zu Sorten, Düngung, Pflanzenschutz usw. zur Verfügung. 

 
 

Jagdscheinverlängerung für Jägerinnen und Jäger mit Wohnsitz 

im Alb–Donau–Kreis 
 

 

Ab Montag, den 26. Februar 2024, können bei der unteren Jagdbehörde des Landratsamts Alb–Do-

nau–Kreis wieder Jagdscheine verlängert werden.  

Wir bitten darum, vor diesem Termin keine Anträge einzureichen, da eine abschließende Bearbeitung 

erst möglich ist, wenn die Ergebnisse der für die Wiedererteilung von Jagderlaubnissen vorgeschrie-

benen, zentralen Abfragen vorliegen. Eine persönliche Abgabe der Antragsunterlagen ist zu den all-

gemeinen Öffnungszeiten des Landratsamts Alb–Donau–Kreis, Schillerstraße 30, 89077 Ulm, mög-

lich: 

Montag bis Freitag  8:00 bis 12:30 Uhr 

Donnerstag   8:00 bis 17:30 Uhr 

Gerne können Sie auch zu den allgemeinen Öffnungszeiten einen persönlichen Termin vereinbaren. 

Hierzu wenden Sie sich bitte telefonisch unter 0731 185–1646 oder via E–Mail unter jagd@alb–do-

nau–kreis.de. 

Die persönliche Abgabe der Antragsunterlagen bei der Außenstelle Ehingen, Hauptstraße 41, 89584 

Ehingen, ist zu folgenden Zeiten möglich: 

Dienstag    9:00 bis 12:00 Uhr 

Donnerstag   15:00 bis 17:30 Uhr 

Weiterhin können die vollständig ausgefüllten und unterschriebenen Antragsunterlagen auch per Post 

an eine der folgenden Adressen geschickt oder dort eingeworfen werden: 

Landratsamt Alb–Donau–Kreis, Untere Waffen– und Jagdbehörde, 

Schillerstraße 30, 89077 Ulm  

oder 

Landratsamt Alb–Donau–Kreis, Außenstelle Ehingen, Untere Jagdbehörde 

Hauptstraße 41, 89584 Ehingen 
 

Das entsprechende Antragsformular gibt es auf der Internetseite des Landratsamts (www.alb–donau–

kreis.de) unter Dienstleistungen, Service / ADK Formulare A–Z / Jagd / Antrag auf Erteilung / Ver-

längerung eines Jagdscheines. 

http://www.landwirtschaft-bw.de/
mailto:jagd@alb-donau-kreis.de
mailto:jagd@alb-donau-kreis.de
http://www.alb-donau-kreis.de/
http://www.alb-donau-kreis.de/


 

Informationsveranstaltung: 

Insekten als Eiweißquelle in der Nutztierfütterung 
 

 

Seit 2017 sind Insekten als Futtermittel in der Nutztierfütterung zugelassen und können Soja oder 

Fischmehl in der Ration ersetzen. Darüber informiert die Firma FarmInsects am Mittwoch, den 7. 

Februar 2024, um 19:30 Uhr im Gasthaus „Rössle“ in Laichingen, Bahnhofstraße 33. Veranstalter 

sind das Landratsamt Alb–Donau–Kreis und der Erzeugerring Ulm–Göppingen–Heidenheim.  
 

Die Firma FarmInsects beschäftigt sich mit der Produktion und Verwertung der Larven der schwar-

zen Soldatenfliege als Futtermittel in der Landwirtschaft. Im Vortrag stellt Christoph Scholze von 

FarmInsect das eigens entwickelte Anlagenkonzept vor. Interessant erscheint die Produktion auch für 

Betriebe, die eine Nutzungsalternative für Bestandsgebäude oder Wärme– und Stromabnehmer aus 

Erneuerbaren Energien suchen. Weitere Inhalte des Vortrages sind die Futtersubstrate für die Larven-

produktion mit möglichen Reststoffnutzungen, die landwirtschaftliche Verwertung des Insektenkom-

posts sowie die Verwendung der Larven als Tierfutter oder die alternative Vermarktung an Far-

mInsect. 

 

 

 
 

 

Einladung zur Informationsveranstaltung 
 

 

Die Deutsche Rentenversicherung Baden–Württemberg, Regionalzentrum Ulm, lädt ein zur Informa-

tionsveranstaltung 

„Selbständig? – Richtig und gut rentenversichert!“: 

• Selbständig oder Scheinselbständig? 

• Wie sich Existenzgründer absichern sollten? 

• Wer muss oder kann Beiträge zahlen? 

• Welche Fristen sind zu beachten? 

• Unsere Leistungen – ohne Risikoausschluss bzw. –zuschlag 

Diese und weitere Fragen erklären unsere Rentenexperten in allgemein verständlicher Form. 

Die Informationsveranstaltung findet am Dienstag, den 27. Februar 2024, 16:00 Uhr im Regional-

zentrum Ulm, Wichernstraße 10 (Bastei–Center), 89073 Ulm statt. 

Die Teilnahme ist kostenlos, Anmeldungen sind bis spätestens 23. Februar 2024 erforderlich unter 

Tel.: 0731 920410, Fax 0731 92041–193, E–Mail: regio.ul@drv–bw.de. 

 
 

VEREINSNACHRICHTEN 
 

 
 

Musikkapelle Emerkingen e. V. 
 

 

Probentermine: 
 

Vororchester: Montag, 29. Januar 2024,  17:45 Uhr Unterstadion 

Jugendkapelle:  Freitag, 26. Januar 2024,  18:00 Uhr Probe 

     19:30 Uhr Fasnetsprobe 

Aktive Kapelle: Freitag, 26. Januar 2024,  19:30 Uhr Fasnetsprobe 

       20:30 Uhr Probe 

 Mittwoch, 31. Januar 2024, 19:30 Uhr Fasnetsprobe 

     20:30 Uhr Probe 
 

Peter Pflug – 1. Vorsitzender 



 

S S V Emerkingen e. V. 
 

 

Junioren 2023/24: 
 

Hallenturnier 
Samstag, 27. Januar 2024:  Bambini beim SV Langenenslingen 

Sonntag, 28. Januar 2024:  F–Junioren beim SV Langenenslingen 
 

Junioren Staffeleinteilung Frühjahr 2024 
Noch ist im Bezirk Donau Fußballpause.  

Im Juniorenbereich werden nach der Herbstrunde die Staffeln für die Frühjahrsrunde neu eingeteilt. 

• A2– Junioren SGM Emerkingen / Donau–Winkel: Leistungsstaffel, hat den Aufstieg von der 

Qualistaffel geschafft (A 1–Junioren spielen unter Ehingen–Süd in der Landesstaffel) 

• B2–Junioren SGM Unterstadion / Donau–Winkel: Kreisstaffel (B1–Junioren spielen unter Ehin-

gen–Süd in der Landesstaffel) 

• C2–Junioren SGM Dettingen / Donau–Winkel: Leistungsstaffel, hat den Aufstieg von der Qua-

listaffel geschafft (C1–Junioren SGM Donau–Winkel in der Regionenstaffel) 

• D 2–Junioren SGM Unterstadion / Donau–Winkel: Kreisstaffel 2 (D–Junioren spielen unter  

Ehingen–Süd in der Talentrunde) 

• E–Junioren SGM Unterstadion / Emerkingen: Kreisstaffel 7 

• Bambini und F–Junioren spielen an Spieltagen. 
 

Mitteilung der SR –Gruppe Ehingen / SSV Emerkingen 
 

An alle Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter der Gruppe Ehingen 

Einladung zur Hauptversammlung der Schiedsrichtergruppe Ehingen: 

Freitag, den 26. Januar 2024, Beginn: 19:00 Uhr 

Ort: Vereinsheim SSV Emerkingen, Bussenblick 19, 89607 Emerkingen 

Peter Mast – Obmann  
 

DC Emerkingen 
 

Am Dienstag, dem 23. Januar 2024 spielte die Dartmannschaft gegen die 2. Mannschaft aus Niederh-

ofen. Nach spannenden Spielen endete die Partie 5:5 unentschieden. 

Mit von der Partie waren Tobi, Taucher, Marcel und Lukas. 

Ein Highlight des Spiels war das 112er High Finish von Lukas. 
 

Das nächste Spiel findet am Dienstag, dem 30. Januar 2024 um 20:00 Uhr gegen Allmendingen IV 

in Allmendingen statt. 
 

Weitere Informationen sind unter der Homepage des DVOS ersichtlich. 

Hier spielt die Dartmannschaft in der Kreisliga West. 
 

Training der Dartmannschaft ist montags ab 19:00 Uhr im Sportheim Emerkingen. 

Interessierte sind jederzeit herzlich willkommen. 

 
 

SONSTIGES 
 

 
 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
 

 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117 Feuerwehr / Rettungsdienst: 112 Polizei: 110 
 

Kinderärztlicher Notfalldienst: 0180 1929343  Zahnärztlicher Notfalldienst: 0761 120 120 00 
 

Bereitschaftsdienst–Zeiten:  

Montag, Dienstag, Donnerstag 18:00 Uhr bis 08:00 Uhr des Folgetages  

Mittwoch 13:00 Uhr bis 08:00 Uhr des Folgetages, Freitag 16:00 Uhr bis 08:00 Uhr des Folgetages,  



Samstag, Sonntag, Feiertag (auch 24. / 31.12.) 08:00 Uhr bis 08:00 Uhr des Folgetages.  
 

Notfallpraxis im Kreiskrankenhaus Ehingen (gegenüber Information am Haupteingang):  

Geänderte Öffnungszeiten: Samstag / Sonntag / Feiertage: 08:00 Uhr – 18:00 Uhr  

An den Werktagen ist die Notfallpraxis nicht besetzt. Die Notfallpraxis steht allen Bürgern in der Re-

gion zur Verfügung. Für die Sprechstunde benötigen Sie keinen Termin. 
 

Bereitschaftsdienst an den Wochenenden / Feiertagen  

Der fahrbereite, diensthabende Arzt ist in Telefonbereitschaft während der Dienstzeit über die oben 

angegebene Nummer erreichbar. Innerhalb des Dienstbezirks steht er für telefonische Beratungen und 

medizinisch notwendige Hausbesuche immobiler Patienten zur Verfügung.  
 

Bereitschaftsdienst an den Werktagen (Montag bis Freitag ohne Feiertage)  

Der diensthabende Arzt ist in Telefonbereitschaft während der Dienstzeit über die o. g. Nummer er-

reichbar. Ort und Zeitpunkt der Behandlung sind grundsätzlich telefonisch zu erfragen.  

Bei lebensbedrohlichen und dringenden Notfällen und im Zweifelsfall ist umgehend die Rettungs-

leitstelle Ulm auf der Notrufnummer 112 anzurufen. 
 

Sozialstation Raum Munderkingen:                   Telefon   38 82. 
 

Apotheken–Notdienstfinder: Festnetz 0800 0022833 (kostenfrei): 26.01.2024: Marien–Apotheke 

Ehingen, 27.01.2024: St.–Martins–Apotheke Allmendingen, 28.01.2024: 7–Schwaben–Apotheke 

Laupheim, 29.01.2024: Alpha–Apotheke Ehingen, 30.01.2024: Apotheke am Bronner Berg Laup-

heim, 31.01.2024: Schloss–Apotheke Obermarchtal, 01.02.2024: Löwen–Apotheke Erbach. 
 

Ambulanter Pflegeservice der Krankenhaus GmbH Alb–Donau–Kreis: Wir sind immer für Sie da! 

89584 Ehingen, Spitalstraße 29:                   Telefon 07391 586–586, Telefax 07391 586–587, 

89143 Blaubeuren, Ulmer Straße 26:            Telefon 07344 170110, Telefax 07344 170111. 

Telefon 0800 0586586 – Ihr Anruf ist gebührenfrei. 
 

MR Soziale Dienste gGmbH: 

Haushaltshilfe und Familienpflege im Raum Ehingen: Tel.: 07351 18826–20, Telefax 18826–30. 
 

Pflegestützpunkt Alb–Donau–Kreis, Sternplatz 5, 89584 Ehingen:  

Frau Claudia Litzbarski, Tel.: 07391 779–2476, E–Mail: claudia.litzbarski@alb–donau–kreis.de 

Kontaktzeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag. 

 
 

Ulm – Berufsinfoabend beim Polizeirevier Ulm–Mitte am  

Donnerstag, den 22. Februar 2024, von 17:30 Uhr bis 19:00 Uhr 
 

 

„Wenn ich mal groß bin, möchte ich Polizist/in werden!“  

Sollte diese Motivation auch in der Klassenstufe 9 noch vorhanden sein, dann bist Du an diesem 

Berufsinfoabend genau richtig. Auch Berufsumsteigerinnen und Berufsumsteiger bis ca. 33 Jahre dür-

fen sich angesprochen fühlen. 

Am Donnerstag, den 22. Februar 2024, von 17:30 Uhr bis ca. 19:00 Uhr, gibt das Team der Ein-

stellungsberatung des Polizeipräsidiums Ulm Einblicke in den Polizeiberuf, die Ausbildung/Studium 

und in das Bewerbungsverfahren bei der Polizei BW. Gleichzeitig zeigen wir Euch Einiges aus den 

verschiedensten Bereichen der Polizei. Der Polizeiberuf ist ein spannender, abwechslungsreicher und 

toller Beruf mit ganz vielen Möglichkeiten. Eine Beamtin oder ein Beamter Ausbildung ist bei der 

Veranstaltung ebenfalls dabei und beantwortet Eure Fragen.  

Zu dem Berufsinfoabend sind auch Eltern gerne eingeladen. 

Meldet Euch unter ppulm.polizei–bw.de/berufsinformation–beim–pp–ulm/ an und 

kommt am 22. Februar 2024, zum Polizeirevier Ulm–Mitte, Münsterplatz 47, 89073 

Ulm.  

Anmeldungen sind auch über den beigefügten QR–Code möglich. Die Plätze sind 

begrenzt.  

Das Team der Einstellungsberatung des Polizeipräsidiums Ulm freut sich auf Euch. 
 

Polizeipräsidium Ulm, Berufsinformation, Münsterplatz 47, 89073 Ulm, Tel.: 0731 188–5555, E–

Mail: ulm.berufsinfo@polizei.bwl.de 

mailto:claudia.litzbarski@alb
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LandFrauenverein Obermarchtal und Umgebung 
 

 

Närrisches Kaffeekränzle 
Am Mittwoch, den 31. Januar 2024, treffen wir uns um 14:00 Uhr im Gasthaus „Engel“ in Reutlin-

gendorf zu einem gemütlichen Fasnetsnachmittag. Das Orga–Team hat sich wieder etwas einfallen 

lassen, um das „werte Publikum“ zu unterhalten. Für leibliches Wohl und  gute Laune ist gesorgt.  
 

„Fit ins neue Jahr“ 
…. lautet das Motto für den Bleib–fit–Kurs mit Barbara Breitbart.  

Der Gymnastik–Kurs beginnt am Mittwoch, den 21. Februar 2024 um 18:30 Uhr im Dorfgemein-

schaftshaus. Dauer: 8 Abende zu je 60 Minuten, Kosten: 50,00 €. 

Mitbringen: Isomatte, kleines Kissen, bequeme Kleidung, warme Socken oder leichte Turnschuhe 
 

Anmeldung bei der Vorsitzenden (Tel.: 07375 1367) oder über WhatsApp. 

Ich freue mich auf viele nette Begegnungen. 

Andrea Fischer – 1. Vorsitzende 

 
 

Osterzeit in Oberstadion 
 

 

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Oberstadion und der Nachbargemeinden, 
 

der Osterbrunnen war jahrelang ein Highlight für Jung und Alt. 

Sehr gerne würden wir dieses Brauchtum fortführen, aber dazu brauchen wir Ihre Unterstützung um 

dieses Event stemmen zu können. 

Wie und in welcher Form kommt darauf an ob Sie uns unterstützen möchten. 
 

Deshalb laden wir alle Interessierten zu einer Informationsveranstaltung am Mittwoch, den 31. Ja-

nuar 2024 um 18:00 Uhr in den Gasthof „Adler“ in Oberstadion ein. Wir freuen uns, Sie am 31. 

Januar 2024 begrüßen zu dürfen. 
 

Sollten Sie im Vorfeld Fragen haben, können Sie sich gerne an das Kulturbüro unter der Telefonnum-

mer: 0152 24842830 oder per E–Mail: kulturbuero@oberstadion.de wenden.  

 
 

Gemeinde Oberstadion, Alb–Donau–Kreis 
 

 

Bei der Gemeinde Oberstadion ist zum 1. Mai 2024 die unbefristete Stelle in Vollzeit / Teilzeit 

Kindergartenleitung (m / w / D) im neu entstehenden Naturkindergarten Oberstadion zu beset-

zen. Unser Bildungsangebot umfasst eine kleine, familiäre Gruppe mit insgesamt 20 Kinder. 
 

Wir suchen eine engagierte Leitung für unseren Naturkindergarten. Als Leiter/–in sind Sie verant-

wortlich für die pädagogische Gestaltung, Organisation und Mitwirkung im weiteren Gründungspro-

zess des Kindergartens. Ihre Aufgaben umfassen die Betreuung der Kinder, Koordination des Teams, 

Elternkommunikation und die Förderung eines naturverbundenen Lernumfelds. 

Interessiert? Weitere Infos unter: www.oberstadion.lde/aktuelles 

 
 

Tag der offenen Tür – Jugendrealschule Ehingen und das Kolleg St. Josef laden ein  
 

 

Die Franz–von–Sales–Schule • Jungenrealschule Ehingen und das Kolleg St. Josef veranstalten am 

Samstag, den 3. Februar 2024 von 10:00 bis 15:00 Uhr einen Tag der offenen Tür. 

Der Tag beginnt mit einem gemeinsamen Gottesdienst um 10:00 Uhr in der hauseigenen Kapelle. 

Um 11:00 Uhr begrüßen Internatsleiter Johannes Krickl und Schulleiter Jürgen Wicker die Gäste. 

Für interessierte Eltern wird dann vom Schulleiter das Konzept der Schule vorgestellt, das speziell 

auf die Bedürfnisse von Jungen eingeht. Hierbei erhalten sie Informationen zum Marchtaler Plan und 

zum rhythmisierten Tagesablauf der gebundenen Ganztagsschule. Interessierte Jungen haben wäh-

renddessen die Gelegenheit in das Schulleben ‚hineinzuschnuppern‘, denn ältere Schüler führen 

durch das Schulgebäude und laden zu Mitmach– und Lernspielen ein.  

Für das leibliche Wohl wird ab 12:00 Uhr in der Kantine gesorgt. Neben dem angebotenen Mittagessen 

gibt es am Nachmittag Kaffee und Kuchen. Die Schulgemeinschaft freut sich auf zahlreichen Besuch. 

mailto:kulturbuero@oberstadion.de


Die Franz–von–Sales–Schule bietet alle Schulabschlüsse „unter einem Dach“ an. Neben dem Haupt– 

und Realschulabschluss ist auch das Abitur im Aufbaugymnasium in Obermarchtal um Anschluss 

möglich. 

Voranmeldungen für ein Aufnahmegespräch in die Jungenschule sind am Tag der offenen Tür oder 

telefonisch möglich: 

• Jungenrealschule Ehingen: 07391 77083100 Mo – Do 7:30 – 13:30 Uhr 

• Internat Kolleg St. Josef 07391 770210 Mo + Mi 7:30 – 15:00 Uhr und Fr 7:30 – 12:00 Uhr 

Müllerstraße 8, 89584 Ehingen 
 

Weitere Informationen über Schule und Internat finden Sie unter: 

Schule: https://fvs–schule.de/ Internet: www.kollegstjosef.de 

 
 

Berufliche Schule Riedlingen  
– Gewerbliche, Kaufmännische und Hauswirtschaftliche Schule –  

Vielfältige Bildung möglich an der Beruflichen Schule Riedlingen! 
 

 

Unsere Bildungsangebote für Sie: 

• Wirtschaftsoberschule Abitur auf dem 2. Bildungsweg 

• Einjähriges Berufskolleg Fachhochschulreife auf dem 2. Bildungsweg 

• Kaufmännisches Berufskolleg I und II Vorbereitung auf Tätigkeiten in Wirtschaft und Verwal-

tung Fachhochschulreife (im 2. Jahr) 

• Berufsschule Duale Ausbildung in verschiedenen Metallberufen und für Verwaltungsfachange-

stellte 

• Zweijährige Berufsfachschule im Bereich Ernährung und Gesundheit sowie im kaufmänni-

schen Bereich Mittlere und berufliche Grundausbildung 

• Einjährige Berufsfachschule in Bereichen Metall– und Fahrzeugtechnik Berufliche Grund-

bildung (evtl. Anerkennung als 1. Ausbildungsjahr 

• Duale Ausbildungsvorbereitung Berufliche Orientierung und Hauptschulabschluss 

• VABO Vorqualifizierungsjahr Arbeit und Beruf mit Schwerpunkt Erwerb von Deutschkenntnissen 

Bitte beachten Sie den Anmeldeschluss für die beruflichen Vollzeitschulen zum Schuljahr 2023/2024: 

1. März 2024.  

Berufliche Schule Riedlingen, Zwiefalter Straße 50, 88499 Riedlingen, Tel.: 07351 527800, 

E–Mail: sekretariat.srbsr@biberach.de, Instagram: Berufliche Schule Riedlingen 

 
 

In Obermarchtal zum Abitur 
 

 

Das Franz–von–Sales–Aufbaugymnasium führt Schülerinnen und Schüler nach der mittleren Reife 

oder Klasse 9 bzw. 10 an einem Gymnasium / GMS in drei Jahren zum Abitur. Gearbeitet wird nach 

dem „Marchtaler Plan“, dem pädagogischen Konzept der Kath. Freien Schulen der Diözese Rotten-

burg–Stuttgart. Neben dem persönlichen Lernumfeld prägen unterschiedliche Elemente wie der Ver-

netzte Unterricht, das Sozialpraktikum und der Seminarkurs PTF das Profil der Schule. Begleitete 

Studierzeiten und regelmäßige Lernentwicklungsgespräche rhythmisieren den Schulalltag und beglei-

ten die Schülerinnen und Schüler beim Schritt in die Kursstufe. Als spätbeginnende zweite Fremd-

sprache wird ab der Eingangsklasse Spanisch unterrichtet. 

Am Samstag, den 3. Februar 2024 findet unser Infotag von 10 Uhr bis 13 Uhr für alle Interessier-

ten und deren Eltern statt. Hier bietet sich die Gelegenheit unsere Schule kennenzulernen und mit 

Lehrkräften oder SchülerInnen ins Gespräch zu kommen. In zwei Vorträgen (10:30 Uhr und 12 Uhr) 

informiert die Schulleitung über das Schulkonzept und die Aufnahmebedingungen. 

Auch für Verpflegung ist gesorgt. 

Anmeldeschluss ist der 1. März 2024.  

Weitere Auskünfte unter www.fvs–schule.de  

sowie telefonisch unter 07375 959–300. 
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KIRCHLICHE MITTEILUNGEN 
 

 

 
 

 

EVANGELISCHES PFARRAMT MUNDERKINGEN 
 

 

Wochenspruch zum letzten Sonntag nach Epiphanias: 

„Über dir geht auf der Herr, und seine Herrlichkeit erscheint über dir.“ (Jesaja 60, 2) 
 

Predigttext: 2. Korinther 4,6–10 
 

Sonntag, 28. Januar 2024 (letzter Sonntag nach Epiphanias) 

10:30 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Hain 

10:30 Uhr Kinderkirche 
 

Montag, 29. Januar 2024  

19:00 Uhr Friedensgebet, Christuskirche 
 

Dienstag, 30. Januar 2024 

19:00 Uhr Stündle fürs Wort, Gemeindehaus 
 

Mittwoch, 31. Januar 2024 

17:30 Uhr Konfirmandenunterricht, Gemeindehaus 

19:30 Uhr AA–Meeting, Gemeindehaus 
 

Donnerstag, 1. Februar 2024 

09:30 Uhr Mutter–Kind–Gruppe, Gemeindehaus 

 

Kinderkirche  

Wenn du zwischen 3 und 13 Jahren alt bist und Lust hast, mit anderen zusammen zu bas-

teln, singen und Geschichten von Gott und Jesus zu hören? Dann komm doch zu uns zur 

Kinderkirche!  

Wir treffen uns wöchentlich (außer in den Ferien) sonntags um 10:30 Uhr und beginnen 

gemeinsam mit den Erwachsenen in der Christuskirche, bevor wir im Gemeindehaus den Gottesdienst 

kindgerecht weiterfeiern.  

Gerne kannst du auch deine Freundin/deinen Freund mitbringen. Wir freuen uns auf euch! 

 

Friedensgebet 

Krieg – leider nach wie vor ein beherrschendes Thema. Nicht nur in der Ukraine, son-

dern nun auch in Israel und anderen Ländern auf der ganzen Welt. All diese Nach-

richten machen sprachlos. Deshalb suchen wir Halt im Gebet und treffen uns mon-

tags um 19:00 Uhr zum Friedensgebet in der Christuskirche.  
 

Stündle fürs Wort  

Das Stündle fürs Wort trifft sich in dieser Woche dienstags um 19:00 Uhr im Gemein-

dehaus.  
 

In diesem „Stündle“ geben wir der Bibel einen Freiraum in unserem Leben und wollen 

Gottes Wesen und Größe nachgehen. Kurz gesagt: Unser Herz bilden.  

Eine Arbeit und Schulung, die sich lohnt.  
 

 
 

Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich und außer einem Interesse an Gott und dem Christsein müs-

sen Sie nichts mitbringen. Es kann auch an einzelnen Abenden teilgenommen werden.  

Pfarrer Hain freut sich über jeden, der sich auf dieses „Stündle“ einlässt. 
 

 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros 

Das Pfarrbüro in der Prälat–Rieger–Straße 29, eingebettet zwischen der evangelischen Chris-

tuskirche und dem evangelischen Gemeindehaus, hat wie folgt geöffnet: 
 

• dienstags   10:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:30 Uhr bis 16:00 Uhr 

• donnerstags  08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 14:30 Uhr bis 16:00 Uhr 
 

Außerhalb der Öffnungszeiten ist ein Anrufbeantworter geschaltet. Bitte sprechen Sie uns Ihren Na-

men und Ihre Telefonnummer auf. Wir rufen Sie dann so schnell wie möglich zurück. 



Telefonnummer:   07393 4997 

E–Mail:    Pfarramt.Munderkingen@elkw.de 

Homepage:    www.kirche–munderkingen.de  
 

 
 

KIRCHLICHE MITTEILUNGEN 

ST. MARTINUS HAUSEN AM BUSSEN 

ST. COSMAS UND DAMIAN UNTERWACHINGEN 
 

 

 

 

 

Gottesdienste – Seelsorgeeinheit „Donau–Winkel“  

vom 26. Januar 2024 bis 4. Februar 2024 
 

 

 

Freitag, 26.01.2024 14:30 Uhr Weggottesdienst der Erstkommunionkinder in der  

 Pfarrkirche in HAUSEN AM BUSSEN 
 

 18:00 Uhr Euch. Anbetung in OBERSTADION 
 

 18:30 Uhr Eucharistiefeier in OBERSTADION 
 

 18:30 Uhr Eucharistiefeier in UNTERWACHINGEN 
 

 

Samstag, 27.01.2024  18:00 Uhr Rosenkranz in MUNDERKINGEN 
 

Vorabend zum 18:30 Uhr Eucharistiefeier in MUNDERKINGEN 
 

4. So. im Jahreskreis 18:30 Uhr Eucharistiefeier in UNTERSTADION 
 

 

Sonntag, 28.01.2024 09:00 Uhr Eucharistiefeier in ROTTENACKER  
 

4. So. im Jahreskreis 09:00 Uhr Wort–Gottes–Feier in EMERKINGEN 
 

 09:00 Uhr Eucharistiefeier in GRUNDSHEIM 
 

 10:30 Uhr Wort–Gottes–Feier in HUNDERSINGEN 
 

 10:30 Uhr Wort–Gottes–Feier in MUNDERKINGEN 
 

 10:30 Uhr Eucharistiefeier für beide Gemeinden in HAUSEN 

   AM BUSSEN 
 

 10:30 Uhr Eucharistiefeier in OBERSTADION 
 

 13:30 Uhr Rosenkranz in HAUSEN AM BUSSEN 
 

 
 

Montag, 29.01.2024  17:00 Uhr Rosenkranz in UNTERSTADION 
 

 18:30 Uhr Rosenkranz Pfarrhof in OBERSTADION 
 

 

Dienstag, 30.01.2024  09:30 Uhr Eucharistiefeier im Seniorenzentrum St. Anna in 

 MUNDERKINGEN 
 

 18:30 Uhr Eucharistiefeier in HUNDERSINGEN 
 

 

Mittwoch, 31.01.2024  07:30 Uhr Laudes im Gemeindehaus in MUNDERKINGEN 
 

 07:40 Uhr Schülermesse in OBERSTADION 
 

 15:00 Uhr Friedensgebet Frauenberg in MUNDERKINGEN   

 16:30 Uhr Rosenkranz im Seniorenzentrum St. Anna in MUNDERKINGEN 
 

  18:00 Uhr Rosenkranz in EMERKINGEN 
  

 18:30 Uhr Eucharistiefeier in EMERKINGEN 
 

 

Donnerstag, 01.02.2024  18:30 Uhr Eucharistiefeier in UNTERSTADION 
 

 Keine Abendmesse in MUNDERKINGEN 
 

 

Freitag, 02.02.2024 09:30 Uhr Eucharistiefeier mit Kerzenweihe und Blasiussegen in 

Fest Darstellung des MUNDERKINGEN 
 

Herrn (Lichtmess) 18:30 Uhr Eucharistiefeier mit Kerzenweihe in OBERSTADION 
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Samstag, 03.02.2024  18:00 Uhr Narrenmesse in OBERSTADION 
 

Hl. Blasius 18:00 Uhr Rosenkranz in MUNDERKINGEN 
 

 18:30 Uhr Eucharistiefeier mit Kirchenchor, mit Blasiussegen und 

 Kerzenweihe in MUNDERKINGEN 
 

 

Sonntag, 04.02.2024 09:00 Uhr Eucharistiefeier mit Blasiussegen und Kerzenweihe in 

Fest Darstellung des EMERKINGEN  
 

Herrn (Lichtmess) 09:00 Uhr Wort–Gottes–Feier mit Blasiussegen und Kerzenweihe in 

 ROTTENACKER 
 

 09:00 Uhr Eucharistiefeier mit Blasiussegen und Kerzenweihe in 

 HUNDERSINGEN 
 

 09:30 Uhr Wort–Gottes–Feier mit Blasiussegen und Kerzenweihe in 

 UNTERSTADION 
 

 10:30 Uhr Wort–Gottes–Feier mit Blasiussegen und Kerzenweihe in 

 MUNDERKINGEN 
 

 Kindergottesdienst in MUNDERKINGEN entfällt 
 

 10:30 Uhr Eucharistiefeier mit Blasiussegen und Kerzenweihe in 

 UNTERWACHINGEN 
 

 10:30 Uhr Eucharistiefeier mit Blasiussegen und Kerzenweihe in 

 GRUNDSHEIM 
 

 13:30 Uhr Rosenkranz in HAUSEN AM BUSSEN 
 

 
 

 

  

Hinweise und Mitteilungen Seelsorgeeinheit Donau–Winkel 
 

 

 

 

 
 

Gastsänger/innen willkommen! 
Der Kath. Kirchenchor Munderkingen bereitet sich auf Ostern vor. Dazu ergeht eine herzliche Einla-

dung an alle Sängerinnen und Sänger, die bereit sind am Festgottesdienst am Ostersonntag um 

10:30 Uhr als Gastsänger mitzuwirken. 
 

Die Proben finden jeweils am Donnerstag um 19:30 Uhr im Proberaum des Kirchenchors im  Ge-

meindehaus St. Michael, an folgenden Terminen statt: 

15. Februar, 22. Februar, 29. Februar, 7. März, 14. März und 21. März 2024 
 

Sollten Sie Interesse haben, melden Sie sich bitte bei der Chorleiterin, Ursula Fleischle unter der Te-

lefon–Nr. 07393 1307, bis spätestens 9. Februar 2024. 

Der Kirchenchor freut sich über Ihre Unterstützung! 

 

Abendmesse in Munderkingen entfällt 
Am Donnerstag, den 1. Februar 2024 (Glompiger Doschtig in Munderkingen) entfällt die Abend-

messe in Munderkingen. 


